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DerTaunusbote erscheint
täglich außer an Sonn-

und Feiertagen.

_ Vierteljahrspreis
für Homburg  einschließ¬
lich Bringerlohn Mk . 2.50

bei der Post Mk. 2.25
ausschließlich Bestellgebühr
Wochenkarten 20 Pfg.
Einzelne Nummern 10 Pfg.
Inserate kosten die fünf¬
gespaltene Zeile 15 Pfg ., im

Reklamenteil 30 Pfg.
Der Anzeigeteil des Tau¬
nusbote wird in Homburg
und Kirdorf auf Plakats

tafeln ausgehängt.
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DemTaunusbote werden
folgende Gratisbeilagen

beigegeben:
Jeden Samstag:

Illustr . Ilnterhaltunasblatt
Mittwochs:

alle 14 Tage abwechselnd:
„Mitteilungen über Land-
und Hauswirtschaft" oder

„Lustige Welt"
Die Ausgabe der Zeitung
erfolgt halb 3 Uhr nachm.

Abonnements im
Wohnungs -Anzeiger

nach Übereinkunft.
Redaktion und

Expedition:
Audenstr.l , Telephon Nr.9

Hof- und Personalnachrichten.
Der Kaiser traf heute Mittag um 12

in Neustrelitz zur Teilnahme an der
Trauerfeier für den Eroßherzog ein. Die Ab-
fahrt erfolgte um 2 Uhr nachmittags.

Der Präsident des Abgeordnetenhauses,
Er a f Schwerin - Löwitz,  ist nicht unbe¬
denklich erkrankt. Als er am Samstag nach
der Sitzung im Abgeordnetenhause in seine
Wohnung zurückkehrte, klagte er über heftige
Kopfschmerzen, die sich noch steigerten , als

der Präsident das Bett aufsuchte. Nachdem
auch im Laufe des gestrigen Tages der Zu¬
stand sich nicht gebessert hatte , wurde Eeheim-
rat Körte hinzugezogen, der eine Entzün¬
dung der Eallsteinblase konstatierte.

Kommerzienrat Fritz Eckel  aus
Deidesheim, Inhaber der Weinfirma Eebr.
Eckel, ist an einem Herzschlage gestorben. Der
Verstorbene bekleidete zahlreiche Ehrenstellen.

Oberlandesgerichtsrat Edmund Schmidt,
der lange Jahre hindurch den 38. badischen
Landtagswahlkreis vertrat und dem Zentrum
?ngehörte, ist in Badenweiler im 50. Lebens¬
lahre an den Folgen eines Schlaganfalles ge-
ftorben.

Der Berliner Landschaftsmaler Profesior
M a x U t h ist gestern vormittag im Kranken¬
hause in Potsdam an den Folgen einer Blind¬
darm-Operation verschieden. Nachdem er die
Operation zuerst gut Lberstanden hatte , trat
gestern doppelte Bauchfell-Entzündung hin-
äu, die den Tod herbeiführte.

Der fortschrittliche Landtagsabgeordnete
und Handelskammerpräsident , Kommerzienrat
V l e l l ist vorgestern nachmittag einmSchlag-
anfall erlegen. Der Verstorbene vertrat den
Wahixre^ a. Oder-Lebus . Blell gehörte dem
Bureau des Abgeordnetenhauses als Schrift¬
führer an und war im Präsidium des Aus¬
gusses des Deutschen Handelstages.

I Politische Rundschau. | |
Deutsches Reich.

Die Eeschäftsordnungskommission des Ab¬
geordnetenhauseshat den Antrag abgelehnt,
nach welchem das gegen den Abgeordneten
Liebknecht  schwebende ehrengerichtliche

Verfahren eingestellt werden sollte,
k h Vkichstagsersatzrvahl. Die Reichstagser-
latzwahl im Kreise Labiau -Wehlau wurde auf
b? . 16- Juli festgesetzt. Amtsrat Schrewe-
b/einhof -Labiau wurde als konservativer
7 °udidat aufgestellt.

Die Folgen von Zabern. Mit Genehmi¬
gung des Kaisers hat von der Herbsteinstel¬
lung d. I . ab die Einstellung sämtlicher aus¬
gehobenen elsaß-lothringischen Rekruten wie¬
der wie vor 1903 außerhalb der Reichslande
zu erfolgen.

Das deutsch-englische Abkommen über die
Bagdadbahn und Mesopothamien ist heute in
London von Sir Edward Erey und dem
deutschen Botschafter Fürsten Lichnowsky als
Vertreter ihrer Regierungen paraphiert
worden . Heber alle zur Diskusiion stehenden
Fragen ist ein völliges Einvernehmen er¬

zielt . Die Abmachungen werden erst nach
Abschluß der Verhandlungen mit der Pforte
in Kraft gesetzt werden können, da in wesent¬
lichen Punkten die Zustimmung der türkischen
Regierung erforderlich ist. Daher können auch
Einzelheiten über den Inhalt des Abkommens
erst später mitgeteilt werden.

Konservative Interpellation . Die konser¬
vative Fraktion des Abgeordnetenhauses hat
folgende Interpellation eingebracht : Was ge¬
denkt die Staatsregierung angesichts der Tat¬
sache, daß sich an vielen Orten , namentlich in
Großstädten und Jndustriebezirken trotz des
bedeutenden Rückganges der Viehpreise ein
erhebliches Mißverhältnis zwischen Vieh- und
Fleischpreisen herausgebildet hat , zu tun , um
im Jnteresie der Bevölkerung auf eine ange-
mesiene Preisbildung für Fleisch hinzuwirken.

Zn Deutschland gelandete russische Flieger.
Die „Allensteiner Zeitung " ,meldet : Am
Sonntag Vormittag mußte ein russischer Flie¬
geroffizier mit Passagier mit seinem Flugzeug
bei Gingen im Kreise Lyck eine Notlandung
vornehmen . Es handelt sich um den russischen
Leutnant Roman Scharanski von der Flieger¬
station Erodno , der mit seinem Gefährten am
Morgen in Grodno aufgestiegen war , um auf
Befehl des Oberkommandierenden in Suwalki
Schauflüge auszuführen . Leutnant Scho-
ranski , der zum ersten Mal einen größeren
Flug unternahm , verlor auf dem Fluge die
Orientierung und kam so über die ostpreu-
ßische Grenze. Beim Ueberfliegen dieser wurde
das russische Flugzeug von russischen Soldaten
beschossen. Die Landung bei Gingen , das ein
Kilometer von der rusiischen Grenze liegt,

mußte wegen Motordefekts vorgenommen
werden. Das Flugzeug wurde dabei leicht
beschädigt. Die beiden russischen Militärflieger
wurden von der Behörde in Empfang genom¬
men, der sie ihre Waffen abgaben . Papiere
führten sie nicht bei sich, abgesehen von einer
russischen Landkarte . Die Flieger befinden
sich in deutschem Gewahrsam.

Ausland.
Der Streik in Ztalien . Nachrichtenaus

Ancona, Ravenna , Fabriano und Forli zu¬
folge ist die Arbeit ohne Zwischenfälle wieder
ausgenommen worden . In Parma ist alles
ruhig.

Auflösung des dänischen Parlaments . In¬
folge der andauernden Obstruktion der kon¬
servativen Partei in der 1. Kammer des
Reichstages , wodurch eine Annahme der von
der Regierung vorgeschlagenen Verfassungs¬
änderung unmöglich gemacht wurde, ist gestern
die 1. Kammer durch königliches Dekret aufge¬
löst worden. In der 2. Kammer des Reichs¬
tages wurde vom zweiten Vizepräsidenten ein
königliches Schreiben verlesen, wodurch das
Parlament auf unbestimmteZeit vertagt wird.

Entdeckte Suffragette. Auf der Pferdeaus¬
stellung in der Olympiahall wurde eine als
Krankenpflegerin verkleidete Frauenstimm¬
rechtlerin mit einem Wickelkinde auf dem
Arm verhaftet . Unter ihrem Mantel fand
man eine Bombe.

Griechenland und Türkei. Wie sich der
Temps aus Athen melden läßt , betrachtet

man dort den Krieg als die einzige Möglich¬
keit, von der Türkei in der Frage der Grie¬
chen in Kleinasien Genugtuung zu erhalten.
Man glaubt allgemein , daß der Krieg sich auf
einen Kampf zwischen den beiderseitigen Flot¬
ten beschränken wird . Wenigstens hofft man
es und man sehnt die Entscheidung so sehr
herbei , daß man die Anwesenheit Talaat Beys
in Aivali und das Nachlassen der Verfolgung
der Griechen als eine unerwünschte Verzöge¬
rung anfieht.

** * *

Die Vorgänge in Albanien.
Wir meldeten gestern nach Redaktions¬

schluß durch ein Extrablatt : „Der italienische
Gesandte in Durazzo telegraphierte heute
Vormittag 8% Uhr : Die Aufständischen haben
heute Morgen um 4 Uhr die Stadt an drei
Stellen angegriffen . Gegen 6 Uhr ist Oberst
Thomson gefallen. Die italienischen Matrosen
werden nur die Gesandtschaften und den Für¬
stenkonak verteidigen . Im ersten Augenblick
glaubte man allgemein , die Stadt müsie in die
Hände der Aufständischen fallen . Seitdem hat
sich die Lage gebessert und man hofft , daß sich
die Stadt halten kann."

Nach 4 Uhr nachmittags trat ein Augen¬
blick der Ruhe ein, indessen sieht man in kurzer
Entfernung zwei feindliche Massen, die jeden
Moment in die Stadt einfallen können, um sie
zu plündern . Man befürchtet einen Nachtan¬

griff . Die Zahl der Toten und Verwundeten
ist sehr groß. Der Fürst hat aus Alessio Ver¬
stärkungen von Mirditen herbeigerufen.

Die „Neue Freie Presse" meldet aus Du¬
razzo: Die albanische Regierung hat ein Schiff
des Oesterreichischen Lloyds gechartert, das
heute nach San Giovanni di Medua fährt , um
dort 1000 Miriditen zur Unterstützung nach
Durazzo zu holen. Auf dringendes Ersuchen
des Fürsten gehen zwei österreichische Torpedo¬
boote nach Valona und San Giovanni di Me¬
dua , um den Befehl des Fürsten an die dort
versammelten Streitkräfte zu überbringen.

Gestern nachmittag sind 1500 Malissoren
von Alessio nach Durazzo abgegangen.

♦♦
< >♦«>♦ Lokales.

* Von Schloß Friedrichshof. Auf Schloß
Friedrichshof war gestern aus Anlaß des Ge¬
burtstages der Königin von Griechenland der
griechische Gesandte am Berliner Hofe, Theo-
tokis, eingetroffen und zur Mittagstafel ge¬
laden . Zur gestrigen Abendtafel war der
Kommandierende General des 18. Armeekorps,
General der Infanterie v. Schenck und Ge¬
mahlin eingeladen.

* Personal-Nachricht. Dem Amtsgerichts¬
rat Rohden in Usingen ist die nachgesuchte
Dienstentlassung erteilt worden.

*Von der Kur . Exzellenz Senator Graf
Iwan Cancrine , Stallmeister S . M. des Kai¬
sers von Rußland sowie Graf Wladimir Ean-
crine sind zum Kurgebrauch im Hotel Augusta
eingetroffen.

cit. Wegen Bigamie verhaftet und ins hie¬
sige Amtsgerichts -Gefängnis eingeliefert
wurde am vergangenen Samstag ein aus

Friedrichsdorf gebürtigter Mann . Derselbe
war vor ca. 2 Jahren unter Zurücklassung
seiner Frau mit einer Witwe nach Amerika
durchgebrannt und hatte dieselbe dortselbst
geheiratet . Als er in voriger Woche mit seiner
neuen Frau zum Besuch in die alte Heimat
zurückkehrte, ereilte ihn das Verhängnis und
er wurde verhaftet.

n. Konsolidation . Die hier großen Staub
aufwirbelnde Frage der Konsolidation wurde
gestern Abend zum dritten Mal in einer Ver¬
sammlung im „Römer " erörtert . Es war eine
Prote st Versammlung  gegen die Neu¬
einteilung der Gemarkung. Anwesend waren
ungefähr 50 Personen . Der Redner des
Abends legt Protest ein gegen die Heber-
rumpelung  derer , die der Konsolidation
nicht freundlich gegenüberstehen. Als wesent-

79 Fräulein Chef.
Aoman von Hanna Aschendach.

n, ^ " nen Mann , wie den Doktor, den
. man verehren . Freilich , der stand hoch,

Korr"; 1 ^ r- Das war nichts für eine arme
betn ^Judentin . Doch dem Fräulein Lena,
auck r ® sie ihn gegönnt . Die war aber

*° unsagbar schön und fein. Bloß die
r iiefblau und klar und das Haar!

V!enr> Eold und Seide schimmerte es.
L>rden«^ Pudelkopf dagegen bedachte!
Uchf häßlich kam sie schon vor . Schließ-
Dvz . 'Je man es dem Otto Börner — Nein!

Persönchen stößt zornig mit dem
kchlechtQln öen  dicken Teppich, nein , der hatte
^chuld̂ " ' h" gehandelt , der war nicht zu ent-
dort n' Aber sie mußte doch mal sehen,
Sitzen sz/ ^ g Spiegel . — Auf den Zehen-
sierj "' cht sie durch das Zimmer und mu-
^pgierjn ""gehaltenem Atem und großen,
sei. Cie J .^ inderaugen das eigene Konter-
flettes r„ v- te  Zufrieden sein können. Solch
^fte ’s (J ' diiches Figürchen und solch aller-
""ssuweis„ umpfnäschen hatte auch nicht jede
'otx M " - trotzdem verzieht sich der kirsch-
Lena auck g "Eand . Konnte sie denn der
>ehen> ain ganz klein wenig ähnlich

lJegt w '?/ ™ unterdrückten Aufschrei
Spiegel luriirf"6 plötzlich weit vom
^ und bn f: -x, Se' ne’ des Doktors Stimme
oinimer. ky J . , er . schon hinter Lena ins
§charzmgg. , . ' ^ et ihr wie stets mit einem
^'"gerspit-x« e Hand. Sie legt kaum die

R-h 7u- d-J » ? Um  eln
stiert Erröten leistet", kon-
Uhigem 5R°r ohne Lenas un-

“ Beobachtung zu schenken. Er

tritt an die Portiere zum Krankenzimmer und
lugt aufmerksam hinein . „Sie schläft — und
wie gut ! Das Glück leuchtet förmlich aus
Mienen ." Der Sprecher räuspert sich, es muß
ihm etwas in die Kehle gekommen sein. „Ist
es nicht 'was Herrliches um solche Liebe?"
fragt er dann warm . „Meinen Sie nicht auch,
Fräulein Walther ?"

Lena hebt die Lider , senft sie aber sofort
wieder auf die Handarbeit , die sie vorge¬
nommen hat.

„Ja, " versetzt sie leise, und ihre Stimme
bebt. Sein Auge ruht auch gar so eigen auf
ihr . — Sie weiß es ach schon längst, wie gut
sie dem prächtigen Menschen geworden in all
den bangen Tagen und Nächten, die sie mit¬
einander durchwachten. Aber sie gibt sich kei¬
nen Hoffnungen hin . Sie weist gewaltsam
jeden lockenden Gedanken von sich. Die Ent¬
täuschung wäre ja doch unausbleiblich . Und
er selbst schien ja auch völlig unbefangen . Er
scherzte mit ihr genau so harmlos wie mit
Lisa, mit dieser vielleicht noch etwas kamerad¬
schaftlicher. Er war besorgt um sie, bedacht,
daß sie sich nicht überanstrengte und konnte
oft richtig bös werden, bis er seinen dies¬
bezüglichen Willen durchgesetzt hatte . Aber
das alles galt auch von der Kleinen . Und
wenn sie, Lena , wohl hie und da gemeint,
sein Blick ruhe in besonderer Wärme auf ihr,
so konnte das auch Täuschung sein: die Bril¬
lengläser blendeten so eigentümlich.

Lena arbeitet mit glühendem Eifer , Stich
um Stich ; der Blick verschwimmt ihr , sie sieht
gar nicht mehr, wohin sie sticht. Wenn sie
nur wüßte, — sicherlich schaut er längst weg.
trotzdem wagt sie nicht, das Auge zu erhoben.
Er bemerkt ihre sichtliche Verwirrung mn
Herzklopfen. Dies junge , begnadete Geschöpf,

dessen unvergleichlicher Liebreiz sich ihm beim
ersten Sehen wie eine Offenbarung in die
Seele gebrannt , dem er seitdem — zwei Jahre
sind darüber vergangen — als einem uner¬
reichbaren Ideal weiblicher Schönheit und
Anmut den stillen Kultus seines bescheidenen
Herzens geweiht , es war ihm plötzlich mensch¬
lich nahe gerückt. Das zarte , sylphidenhafte
Mädchen, das er sich in seinen kühnsten Träu¬
men nie als Doktorsfrau gedacht, noch dazu
als Weib eines so nüchternen, hausbackenen
Menschen wie er einer war , es entpuppt , es
hatte wochenlange Krankenpflege geleistet,
ohne viel von dem Glanz der Augen, dem
zarten Schmelz der Wangen einzubüßen ; es
war bei den wildesten Fieberphantasien der
Kranken nicht ein einzigesmal in Ohnmacht
gefallen . Trotzdem blieb es wohl Vermessen¬
heit zu hoffen, daß eine Lena solch trockenem
Gesellen je würde ihr Herz schenken wollen,
noch dazu als sie täglich Falks blonde Sieg¬
friedserscheinung vor Augen hatte , neben der
sich der kleine Doktor als von der Natur ganz
erbärmlich stiefmütterlich bedacht vorkam. Er
würde überhaupt nie solch kühnen Gedanken
Audienz gegeben haben, wie sie eben seine
Brust schwellten, hätte nicht ihre zweifellose
Verwirrung ihm den Sinn berauscht. Aber
als praktischer Mann , der das Eisen schmiedet,
solange es warm ist, zieht er sich einen Stuhl
heran , ganz dicht neben das goldlockige, noch
immer tief gesenkte Mädchenhaupt.

„Fräulein Walther ", beginnt er diploma¬
tisch, „wissen Sie , daß ich wünschte, unsere Pa¬
tientin nie gesund erklären zu müssen?"

Das klingt so ungeheuerlich, daß Lena in
die Falle geht und — endlich — ganz entsetzt
zu ihm hinüberschaut . Dann versteht sie, und
eine glühende Röte breitet sich über das lieb¬

liche Eestchtchen bis hinab zu dem weißen
Hals , um den sich das goldige Haargelock so
entzückend bauscht. Der Doktor kann seinen
Blick gar nicht losreißen davon. Ein toller
Gedanke kommt ihm : das süße Geschöpf einfach
in seine Arme nehmen und just auf den be¬
rückenden Nacken zu küssen. Es wird ihm heiß
unter der Weste und vor seinen Augen tanzen
Funken, Eoldfunken , die aus dem Nixenhaar
zu sprühen scheinen.Er setzt sich plötzlich krampf¬
haft fest auf den Stuhl und zieht das Taschen¬
tuch, die feuchte Stirn zu trocknen.

„Ahem !" sagt er und bemüht sich um den
abgerissenen Faden seiner Rede, „in der Tat,
Fräulein Walther , ich werde gar nicht wissen,
was - ahem — mit meiner Zeit anfangen
soll."

Lena sitzt wie auf glühenden Kohlen . Wenn
er ihr nur nicht gerade den Weg versperrte , sie
liefe wahrhaftig davon. So aber müßte sie
ihn erst bitten , Platz zu machen. Wenn doch
jemand sie rufen käme, oder Eva erwachte,
die hatte eigentlich lange genug geschlafen.
Aber nichts von alledem geschieht, nicht einmal
ein kleines Erdbeben kommt ihr zu Hilfe . Sie
muß ausharren und — antworten . Dabei hat
sie gar nicht auf seine Rede geachtet, nur ein
paar Worte sind ihr im Ohr geblieben.

„Sie schreiben ein Buch, Herr Doktor,"
probiert sie aufs Eeradewohl.

Die Antwort muß einigermaßen passen,
denn er nickt eifrig.

„Ja , Fräulein Walther , das heißt , es ist
nahezu vollendet . Soviel Freude hat es mir
gemacht, jetzt aber , seit ich Sie — hm, seit ich
Fräulein Treuberg behandle , habe ich kein
Sitzfleisch mehr. Ich kann meine Gedanken
nicht mehr zusammen bringen . Können Sie
das verstehen,Fräulein Lena ?" Forts , folg.
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lichen Anlatz der nochmaligen Erörterung hebt
er hervor , datz in der letzten Stadtverordne¬
tensitzung ein Stadtverordneter den Vorschlag
machte, man möge erwägen , ob man nicht
einen Teil der für die Earantieübernahme für j
zweite Hypotheken angeforderten 150 000 -N ,
zur Mitbestreitung der Konsolidationskosten!
verwenden solle. Der Vorschlag wurde un- j
terdrückt und es wurde infolgedessen ver- j
breitet , es hätte sich eine grohe Anzahl Be- '
sitzer für die Konsolidation gemeldet. An die '
Unparteiischkeit der Stadt kann man nicht
mehr glauben . Der Zweck der heutigen Ver¬
sammlung sei, das Für und Gegen noch ein¬
mal in Erwägung zu ziehen. (Wir bemerken
dazu, datz wir die Nachricht über die Mel¬
dungen für die Konsolidation aus zustän¬
diger  Quelle hatten , und halten den ver¬
steckten Angriff auf die Presse für ganz unbe¬
gründet , wie überhaupt diese Aeußerung des
Redners als eine Entgleisung . Die Schrift¬
leitung ). Es kommen noch mehrere Redner
zu Wort , die sich gegen die Konsolidation
aussprechen. Zwei Herren widerlegen die

vorgebrachten Ausführungen in entschiedener
Weise und stellen einige geäußerte Unstimmig¬
keiten richtig, vor allem, datz der einzige Wert
der Konsolidation der sei, datz die Grundbe¬
sitzer bezahlen, und die Stadt dabei das Geld
verdiene , und datz es nicht Sache der Stadt sei,
für Fahrgelegenheit mit den „Puddelfäffern ",
in denen ein Redner den ganzen Abend her¬
umschwamm, zu sorgen. Eigentlich Neues wird,
nachdem die ganze Sache schon genügend in der
Oeffentlichkeit durchgesprochenist, nicht mehr
vorgebracht, und der Vorsitzende schließt kurz
vor 11 Uhr die Versammlung mit der Feststel¬
lung , daß die Anwesenden erfreulicherweise
gegen die Konsolidation sind.

* Waldfeste. (Unliebsam verspätet ). Die
hiesige Freiwillige Feuerwehr unternahm am
Sonntag nachmittag einen Familienausflug
in den Hirschgarten, an dem sich eine große
Anzahl Mitglieder der Wehr mit ihren An¬
gehörigen und viele Gäste beteiligten . Unter
dem klingenden Spiel der eigenen Kapelle
ging es um 2% Uhr hinaus , und um 3)4
Uhr hatte sich schon das munterste Leben ent¬
wickelt. Alle Reize, die ein Fest im Walde
bietet , und es sind deren bedeutend mehr als
bei einem Saalfest , wurden hier durchgekostet;
und der Genuß wurde noch durch die unermüd¬
liche Tätigkeit der Feuerwehrkapelle erhöht.
Wie es nicht anders zu erwarten war , be¬
teiligte sich ein großer Teil der Bürgerschaft
an dem Fest, das wohl allen Teilnehmern noch
lange eine angenehme Erinnerung sein wird.
— Ein zweites Waldfest veranstaltete der
Eewerkverein der Bäcker und Konditoren (H.
D.) im Hardtwald -Restaurant . Auch hier
war die Beteiligung eine außerordentliche,
und alle, die gekommen waren , kehrten Abends
heim mit dem Bewußtsein und der Freude,
daß es schön war , und daß man auf einige
Stunden die Sorgen des Alltags los war.

thy. Stenographenverein Stolze -Schreq.
Heber die Tagung selbst sei in Ergänzung un¬
seres gestrigen Berichtes folgendes wiederge-
gegeben, wobei vorgeschickt werden soll, daß
sich der Stenographenverein Fulda in allen
Teilen hat angelegen sein lassen, den Gästen
in weitgehendster und bequemster Weise ent¬
gegenzukommen. Die umfangreiche Tagesord¬
nung , die mit der Bundesversammlung ver¬
bunden ist, fand mit der geschäftlichen Haupt¬
versammlung am Samstag ihrenAnfang , nach¬
dem eine Sitzung des Bundesvorstandes vor¬

ausgegangen war . Im Mittelpunfte des
Sonntages stand das stenographische Wett¬
schreiben, an das sich die Festversammlung
anschloß, in welcher Herr Lehrer Böer -Magde-
burg einen Vortrag über „Die neuzeitliche
Entwickelung der deutschen Kurzschrift" hielt.
Ein Festmahl schloß sich um 1 Uhr an . Abends
fand die Preisverteilung statt , wobei beson¬
ders zu erwähnen ist, daß eine gute Arbeit
mit 400 Silben in der Minute als Höchst¬
leistung geliefert wurde . Am Montag vormit¬
tag vereinigten sich ein Teil der Festteilneh¬
mer zu einem Ausflug in die Rhön , der den
Abschluß der diesjährigen Tagung bildete.

-8- Von einem Hunde Übel zugerichtet
wurde gestern Abend in der oberen Louisen-
stratze eine ältere Dame , als sie das Tier füt¬
tern wollte.

* Der Vilbeler Raubüberfall . Der Tisch¬
lergeselle Otto Schaaf aus Friedrichsdorf hatte
sich gestern vor der Straflammer in Frank¬
furt wegen des Ueberfalles , den er in der
Nacht vom 26. auf 27. Februar auf dem Wege
zwischen Seulberg und Obererlenbach auf den
Kutscher Simonowski ausführte , zu verant¬
worten . Der 22jährige Angeklagte, der den
Kutscher schwer verletzte, wurde wegen Raub¬
anfalles zu 8 Jahren Zuchthaus und 10 Jah¬
ren Ehrverlust und Stellung unter Polizeiauf¬
sicht verurteilt.

* Polizeibericht . Gefunden : 1 Herrenstock,
1 Damengürtel , 1 Halbweste, 1 Uhr, 1 Hand¬
täschchen mit Inhalt , 1 Portemonnaie mit
Inhalt , 2 Damenunterröcke, 1 Ehering . Ver¬
loren : 1 gold. Damenuhr mit Kette , 1 Vril-
lantbrosche mit 2 Perlen und 2 Brillanten , 1
Damenregenschirm mit Entenschnabelgriff

(gute Belohnung ), 1 schwarzseidener Regen¬
schirm, 1 gold. Armband mit 1 roten Stein
besetzt. Zugeflogen : 1 Kanarienvogel . Zuge¬
laufen : 1 Rehpinscher.

Taunusbote " Bad Homburg v. d. Höhe.

Nassauische Landesbank . Die Direktion ? § Holzhausen v. d. H., 16. Juni . Am ver-
der Nasiauischen Landesbank legt in der Zeit >gangenen Sonntag wurde das Sohnchen eines
vom 18 Juni bis 11. Juli einschließlich einen Eisenbahnarbeiters von fernem alteren Bru-
Teilbetraa von nom. 5 000 000 Mark der neu >der ausUnvorsichtrgkeit mrt erner sense schwer,
auszuaebenden 4% Schuldverschreibungen der ' am Fuße verletzt. Das Kind , dem dre Sehnen ,
Nasiauischen Landesbank „26. Ausgabe " zum j durchschnitten waren , mu&te ins Krankenhaus j
Vorzugskurse von 98,40% (Börsenkurs 99%) ^gebracht werden. — Der Gesangverein „Com_ sRnr, rnrhta “ errang bei dem Ge angswettstrert rr
zur öffentlichen Zeichnung auf. Dieser Vor¬
zugskurs greift für die ganze Dauer der Zeich¬
nung Platz . Die Anleihe ist unkündbar bis
1. April 1923. Zinstermin : 1. April und 1.
Oktober. Die Abgabe erfolgt bei der Landes-
bank-Hauptkasie in Wiesbaden , sämtlichen
Landesbankstellen und den Sammelstellen der
Nasiauischen Sparkasse, sowie auch bei den
Banken und Vorschußvereinen des Bezirks.

Veranstaltungen der Kurver¬
waltung.

Programm  für die Woche
vom 14 —20. Juni.

Täglich Morgenmusik an den Quellen von
77, - 812 Uhr.

Dienstag : Konzert des Kurorchesters
von 4—5ft und von 8 10 Uhr . Im Kur-
haustheaier abends 8 Uhr : „Der  duukle
Punkt"  Lustspiel in 3 Akten von Kadel-
burg und Presber

Mittwoch: Konzert des Kurorchefters
von 4—57z und von 8— 10 Uhr . Abends
Abends 81 , Uhr im Goldsaal : Gastspiel des
Hofkünstlers und Experimental -Pfychologen
Marco Malini.

Donnerstag : Konzert des Kurorchefters
von 4—5 ' /z und von 8—10 Uhr.

Freitag : Militärkonzert  derKa¬
pelle d. 3. Brl . Füs -Reg . Nr . 80 o. 4—57z Uhr.
Abends 8 Uhr:  Großes Gartenfest.
Doppelkonzerl . — Illumination des Kur-
gartens . — Feuerwerk . — Bengalische Be
leuchtung des Parks . — Leuchtfontäne
Tanz im Goldsaal.

Samstag : Militärkonzert  der
Kapelle des 3. Btl . Füs .-Reg . Nr . 80 von
4—57 , und von 8—10 Uhr . Bei günstiger
Witterung nachmittags Promenadekonzert an
den Quellen , Im Kurhaustheater abds . 8Uhr:
„Po len bl ut ", Operette in 3 Akten . Musik
von Uebdal , Text von Leo Stein.

Automobilgesellschaftsfahrten durch
den Taunus vom Kurhaus ab : Montag,
Mittwoch und Samstag . Karten im Reise¬
büro Koch, Lauteren & Co., Louisenstr. 72.

Preise der Backwaren
m Bad Dombnrgv. d. ll

vom 30 . Mal 1914 bis einschliesslich 13. Juni 1914.

Namen der Bäcker.

1. Stadtbez . Homburg

Becker , Fritz
Bernhard, Jakob
Erny, Wilhelm
Falck , Ernst
Fischer , Adolpf
Fischer Karl
Förder, Wilhelm
Haas , Hermann
Hackel , Louis
Himmelreich , .Ars
Kofler, Louis
Koller, Peter
Auttersbach , Heinrici
Nöll, Heinrich
Rothschild, Leo
Ruopp, Johann Ge
See, Leonhardt
Schäfer , Jacob
Tag , Heinrich
Weiden , Rudolf
Weil , Wilhelm
Willen , Alax
Zurbuch, Heinrich

2. Stadtbez . Kirdorf
Becker, Karl Johann
Becker, Valent . Th.
Denfeld , Karl Friede.
Denfeld Karl Franz
Sttlinger , Julius
Hett, Johann Loren,
Krämer, Georg

Ge¬ I 11. III bars rig.Milch-richt Sorte Sorte brodPfd. Pfg- rfu. Pfg- Wasser¬
weck

Gramm

3' ,° 54 50 46 40 50
3l/i« 54 50 46 40 50
31!s — 50 46 40 60
374 56 50 46 35 45
3i 4 o4 50 46 40 45
3»"° — 50 46 30 40
b‘/io 54 50 46 40 45
3‘/io — 50 46 40 45
37° — 50 46 40 50

3 48 50 46 35 50
374 5 + 50 46 30 40
3'/° — 50 46 40 50
Z1/I0 — 50 46 30 40
»7» 56 50 46 40 50
3V,o 54 50 46 40 50
31/'o 54 50 46 35 50
374 54 50 46 30 40
3'/io 54 50 46 30 40
3'/-° 54 50 46 35 45
31» 54 50 46 40 50
374 54 50 46 35 40
3V>» 54 50 46 35 40
31/» 50 — —

3 54 50 46 40
37» — 50 46 50 60

3 56 50 46 45 —
3 56 >0 46 45 —

B‘/io 54 50 46 50 —

3i| 4 — 50 l 46 50 —

37» — 50 ! 46 50 —

a/UU UUlUUUlg.

Becker, Joseph , 2. 8. 37 4 Pfd . 50 Pf . 3. 8 . 3»/4 Pfd
46 Pfg . Schlüchtern 3«ft Pfd . 50 Pfg.

Milchbrödchen 40 Gr. 3 Pfg.
Consum-Verein , Schlüchtern I . 8. 1940 Gr. 54 Pf.

ßundbrot 1455 Gr. 35 Pfg . Schlüchtern II. S. 1940 Gr.
62 Pfg . Weissbrot 1455 Gr. 45 Pfg.

Nehren, Jacob Nachf., 1900 Gr. Schlüchtern 50 Pfg.
1900 Gr. Kornbrot 48 Pfg.

Schade u. Füllgrabe , 1900 Gr. Osthafen hell 50 Pfg.
1900 Gr. Osthafen dunkel 48 Pfg.

Stürtz , Wilhelm , Weissbrot 1850 Gramm 50 Pfg.
Roggenbrot 1850 Gr. 48 Pf.

Bad Homburg v. d. Höhe, 15. Juni 1914.
Polizei-Verwaltung.

Aus der Provinz und dem Reich.
Oberstedten, 16. Juni . Der Männerge¬

sangverein Harmonia , unter Leitung seines
rührigen Dirigenten Herrn Lehrer Weidmann,
errang bei sehr starker Konkurrenz bei dem
Eesangswettstreit in Eschbach(Kreis Usingen)
in Klaffe A. den 3. Preis mit 229 Punkten
und bei dem Höchftenehrensingen den Ehren¬
preis mit 123 Punkten . Letzteren Ehrenpreis
stiftete Herr Regierungstsseffor Bacmeister
in Usingen, welcher gleichzeitig das Protek¬
torat des Festes übernommen hatte.

cordia" errang bei dem Gesangswettstreit in
Nidda den 6. Preis.

Frankfurt a . M . , 15. Juni . Am heu¬
tigen Diehmarkt war der Handel in Ochsen
und Kühen ruhig in Färsen rege ; etwas
Ueberstand Kälber wurden sehr langsam aue-
verkaufl . Der Schweinemarkt verlief bei
leichten Schweinen langsam , bei schweren
gedrückt ; es verbleibt Ueberstand . — Am
Getreidemarkt war das Angebot in Land¬
ware äußerst klein . Vom bezahlten Preisen
in Landweizen wurde nichts bekannt und
die Notierung ist nominell . Auch in Roggen
ist ein sehr unbedeutendes Geschäft, da rus¬
sischer Roggen gleichpreisig zu kaufen ist.
Fremder Weizen war unverändert , Hafer
bei kleinem Angebot sehr fest. Mais in ge¬
sunder Ware äußerst knapp . Mehl fest. In
Futterartikeln herrschte kleines Angebot.

Frankfurt a. M ., 15. Die Leiche des
am 2. Pfingstfeiertage bei einem Ausflug
des katholischen Jünglingsvereins in der
Lahn ertrunkenen Oskar Hoffmann aus Bok«
kenheim ist am Mittwoch unterhalb Lauren-
bürg geländet worden . Sie wurde nach
Frankfurt zur Beerdigung gebracht. — Der
in den 50er Jahren stehende städtische Steuer¬
beamte Wilhelm Beutel kam beim Auf-
'pringen auf einen Straßenbahnwagen an
der Hauptwache zum Fall . Der Wagen
mutzte gehoben werden , um denVerunglückten,
der Quetschwunden und Brüche erlitt , aus
seiner schlimmen Lage zu befreien . Der
Schwerverletzte fand Aufnahme im Bürger¬
hospital.

Worms , 15. Juni. Bei seiner heutigen
neuerlichen Vernehmung durch die Staats,
anwaltschaft hat der unter dem Verdacht des
Mordes an dem Bäckermeister Back in Hof-
heim und desien Familie verhaftete Bäcker¬
bursche Flörsch ein umfasiendes Geständnis
abgelegt . Er hat nacheinander die vier Per-
onen erschlagen bezw. verletzt und dann den
Bäckermeister vom Backofen weg in das
Schlafzimmer getragen . Mit der Ladenkasie
im Betrage von 872 M flüchtete der Mörder,
warf dann aber unterwegs das Geld weg,
wo es auch aufgefunden wurde.

Karlsruhe , 15. Juni. Die Einweihung
des Friedrich Hilda -Heimes der Deutschen Ge¬
sellschaft für Kaufmanns Erholungsheime
auf dem Bärenstein wird am kommenden
Samstag , den 20. Juni , nachmittags 4 Uhr,
stattsinden . Der Erotzherzog und die Erotz-
herzogin haben ihr Erscheinen zugesagt.

St . Ingbert , 15. Juni. Als gestern
Nachmittag in dem benachbarten Rohrbach
auf einem Fabrikgelände vier Mädchen an
einem schweren Kippwagen spielten , stürzte
dieser plötzlich um und begrub die Kinder
unter sich. Dabei wurde das 11jährige
Akädchen Heib sofort getötet , die drei an¬
deren schwer verletzt.

Göppingen , 15. Juni. Am Samstag
Abend gegen 8 Uhr ist ein Zweidecker auf
den Wiesen des Möffelhofes verunglückt. Die
Insassen , zwei Fliegeroffiziere , hatten im
Nebel die Orientierung verloren . Der Ap¬
parat überschlug sich mehrere Male , wobei
einer der Offiziere herausgeschleudert wurde,
während der andere sich nur schwer aus den
Drähten befreien konnte. Die Maschine
wurde gestern von aus Stuttgart eingetrof¬
fenen Soldaten nach Donzdorf geschafft. Die
Offiziere haben keine Verletzungen erlitten,

Hatzloch, 15. Juni. Der Tagner Georg
Lamm erstach gestern Abend in seinerWohn-
nung im Verlauf eines Wortwechsels seinen
Sohn Heinrich. Der Getötete war verhei¬
ratet und in Ludwigshafen wohnhaft . Der
Täter wurde verhaftet .̂

Duisburg , 15. Juni. In der verflossenen
Nacht gerieten der Ingenieur Dörr und ein
Architekt mit dem Chauffeur eines Miets¬
autos in Streit , in dessen Verlauf der In¬
genieur den Chauffeur durch Revolverschüsse
tötete . Der Täter wurde verhaftet.

Köln. 15 Juni. Im Mittelpunkte der
vielen Kongreffe, die in diesem Jahre in
Köln tagen , steht der vierte deutsche Städte,
tag , der heute vormittag hier eröffnet wurde.
800 Delegierte aller größeren deutschen
Städte sind anwesend . Oberbürgermeister
Wermuth eröffnete die Versammlung mit
einer bedeutungsvollen Ansprache, in der
insbesondere auf das Versagen der Reichs-
regierung bezüglich der Arbeitslosenversiche¬
rung und Abänderung der Reichstagswahl¬
kreise hinwies . Der Oberbürgermeister schloß
mit einem Hoch auf den Kaiser . Bürger¬
meister Wallraff begrüßte den deutschen
Städtetag als die vornehmste Vertretung der
Selbstverwaltung der deutschen Gemeinden.

Altona , 11. Juni. Die Altonaer städt.
Kollegien bewilligten in ihrer heutigen Sitz¬
ung für den Umbau des städtischen Museums
für den sie bereits früher 600 000 M be¬
willigt haben , einen Nachtragsbetrag von
120 000 M.
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Marmagen i. d. Eifel , 15. Juni . Bei
Arbeiten im Steingeröll wurde in einer
Tiefe von 30 Zentimeter ein vermodertes
Holzgefätz gefunden , indem sich250 Münzen
mit den Bildnissen der römischen Kaiser
Constantin und Maximilian befanden.

Hannover, 15. Juni. Heute Abend
gegen 10 Uhr brach in der Hannoverschen
Vakuum Fabrik in Minden am Bahnhof
Fischerhof ein Erotzfeuer aus . Sämtliche
Wehren von Hannover und Blinden , sowie
der umliegenden Ortschaften sind an der
Brandstelle tätig.

Sondershausen . 15. Juni. Auf den
Posten vor der Hauptwache wurde heute
morgen 4 Uhr drei scharfe Schüsse abgegeben.
Der Posten wurde nicht verletzt . Die Un¬
tersuchung, die noch im Gange ist, ergab,
daß die Schüsse aus einem Fenster des Nach¬
barhauses abgegeben worden sind.

Stendal , 15. Juni. Auf dem kleinen
Gerichsee bei Krüden im Kreis Osterburg
sind gestern drei junge Leute bei einer
Bootsfahrt in dem schlammigen Wasier er¬
trunken.

Elbing , 15. Juni. Der„Elbinger Ztg."
zufolge ereignete sich am Sonntag abend
auf dem Elbingfluß ein schweres Bootsun¬
glück, dem der 49jährige Schuhmacher Snietka,
dessen lijähriger Sohn Otto , die 12jährige
Tochter Frieda , die 19jährige Wickelmacherin
Gertrud Haffke, sowie deren Bruder Hell¬
muth zum Opfer fielen . Das Unglück ent¬
stand beim Wechseln der Rudersitze. Im
Boot waren 8 Personen . Eine Person wurde
von vier Mitgliedern der Marinejugendwehr
gerettet.

Gewitter.
Oberreifenberg , 14. Juni . Bei dem am

Freitag Abend niedergegangenen schweren
Gewitter schlug der Blitz in den Turm der
hiesigen Kirche, ohne zu zünden.

Hanau , 15. Juni . Im Biebergrunde , Kreis
Gelnhausen , ist gestern abend ein schweres
Unwetter mit wolkenbruchartigem Regen nie¬
dergegangen . Die Waffermaffen waren der¬
artig stark, daß der Personenzug der Speffart-
bahn über Gelnhausen nur von Bieber bis
Roßbach fahren konnte. Der Schaden an der
Gras - und Getreideernte ist beträchtlich. Die
reisenden Waffermaffen führten totes Vieh
und Wild mit sich.

Pforzheim , 15. Juni. Im Verlaufe
zweier heftiger Gewitter , die gestern Abend
zwischen 7 und 9 Uhr hier niedergingen,
wurde der Besitzer eines Bienenhauses auf
dem Wallberge in seinem Zimmer schwer
verbrannt aufgefunden . Das Haus war von
einem Blitzstrahl getroffen worden . Das Be-
finden des Besitzers ist besorgnis erregend.

Königsberg (Franken), 15. Juni. In
der Koburger (.Enclave Königsberg ging
gestern nachmittag ein schweres Ungewitter
rerbunden mit wolkenbruchartigem Regen
nieder , das großen Schaden anrichtete . Ein
Blitzstrahl schlug in Koskau in die Kirche
ein, ohne jedoch zu zünden.

Brüssel, 16. Juni . Im Stadtparke hatten
fünf Personen unter einer großen Ulme Schutz
gesucht vor einem Unwetter . Durch einen

Blitzstrahl wurden 2 Männer , eine Frau
und 2 Kinder niedergeworfen . Allein gestern
Nachmittag sind 12 Menschen durch Blitzschlag
getötet resp. verletzt worden.

Paris , 15. Juni . Ueber Paris ist ein
furchtbares Gewitter niedergegangen . Der

Blitz schlug mehrfach ein , jedoch wurde kein
größerer Schaden angerichtet . Auf der Place
St . Augustin steht eine Baugrube der in An¬
lage begriffenen Untergrundbahn vollständig
unter Waffer . In der Rue de la Boötie un
der Avenue d'Antin sind große Erdsenkunge"
entstanden , die gleichfalls auf Untergrund¬
bahnarbeiten zurückzuführen sein dürft ^ -
Die Senkungen sind mit Wasser gefüllt . 7
heißt , daß mehrere Personen ertrunken seG
sollen. Der Verkehr in diesen Straßen ist veP
boten ; auch auf der Place St . Augustin hab^
sich tiefe Erdsenkungen gebildet ; in der eine
steckt ein Wagen , in der anderen eine Aut,
mobildroschke, deren Chauffeur ebenfalls *
der Versenkung bis spät abends gefangen 0*'
halten wurde . Die Feuerwehr ist mit d
Aufräumungsarbeiten beschäftigt. Es geh
bisher unbestätigte Gerüchte, die von autz
crdentlich zahlreichen Opfern sprechen.

London, 15. Juni . In der Umgebung 7
Ions sind gestern bei dem schweren Eewr
sechs Menschen umgekommen. Fünf i° etI {
werden vermißt . In Wandsworth schlug v
Blitz in drei hohe Bäume und streckte, j
Menschen nieder , die sich darunter 0eilu£ itt>
hatten . Unter einer Linde wurden vier j
der vom Blitz getroffen , wovon drei 0® »„
wurden . In der Nähe von London i»“1® ev
Vater mit seinem Kinde auf dem Ar cet
schlagen. In London sind zahlreiche v1
durch Waffer beschädigt worden. Die D« e ^
auf der Themse konnten stundenlang
der hochgehenden Flut nicht landen.

Newyork, 15. Juni . Von vier a0 tt)
die am Donnerstag in Portland l ;m;
aufstiegen , wurde einer vom Blitz ge
ein Insasse wurde schwer verletzt. Ein oi ^
Ballon wurde von zwei Blitzschlägen 9 ^
fen, die Insassen blieben jedoch unverleyr .^
den beiden anderen Ballons liegen rei
düngen vor.
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Aus aller Welt.

Meuternde Gefangene Im Zucht-
yause von Figueras in Spanien brach eine
Meuterei aus , während die Truppen und

Teil des Personals an der Fronleich¬
nams-Prozession teilnahmen. Der Direktor
^urde durch einen Revolverschuß in den
^opf getötet, zwei Angestellte schwer verletzt,
o Gefangene erlitten ebenfalls schwere Ver¬
ätzungen. Truppen stellten schließlich die
Ordnung wieder her.Die Rädelsführer wurden
tn  Ketten gelegt.

. Schicksal eines Stierkämpfers.
Raffaell Gallo, einer der berühmtesten spa¬
nischen Stierkämpfer, wurde vorgestern abend
durch einen Hornstoß in die Seite schwer
nerletzt. Man fürchtet, daß innere Zer¬
reißungen im Becken stattgefunden haben,
^ein Zustand gibt zu den ernstesten Bedenken
Anlaß.
~ Ein explodierter Blindgänger.
on Tampi bei Riva wurden gestern beim
Zikaden eines gefundenen Artilleriege-
ichosses zwei junge Bauernburschen durch
dle Explosion des Geschosses getötet.
. Bombenanschlag. In dem Gebäude
des italienischen Konsulats in New Bord
sdurde in einer Sparkasse eine Bombe ent¬
deckt, deren Wirkung nach Angabe der
Polizei sich außerordentlich gefährlich hätte
Malten können. Offenbar war ein An-
Ichlag auf das Gebäude beabsichtigt.
, Unglück bei einer militärischen
Hebung . Aus Riga wird gemeldet : Im
r-dger bei Uexküll wurden von einer Husaren-
Abteilung, die reitend über die Düna schwamm,
Ms Husaren von der Strömung in eine
Untiefe getrieben. Die Pferde drängten sich
ineinander; die Reiter fielen ins Wasser
idd ertranken, die Pferde schwammen ans
llfer.

13 Personen ertrunken . In der
-Ghe der Stadt Prementschung kenterten
M dem Fluß Dnjeper zwei Boote , in denen
uch 40 Arbeiter befanden, 13 von ihnen er¬
tranken.

Ein Kind von einem Adler geraubt? In
et  Umgebung von Eichholz, südlich von Bo-

Sen, verschwand vor zehn Tagen ein vier-
adriger Bauernbube auf mysteriöse Weise
aus der nächsten Nähe seines Vaters imWalde.
.siurz , Ertrinken oder Entführung durch
>nen Menschen werden für ausgeschloffen ge¬

aalten. Sehr wahrscheinlich wurde das Kind
an einem Adler oder Lämmergeier geraubt,

. a in der dortigen Gegend solche in verschie¬
den Horsten hausen, lleber 300 Personen

aud mehrere Polizeihunde suchten weithin
?" geblich die Umgebung ab. Adler haben dortmehrmals Schafe geraubt: sie sind jetzt,
*Ut  Brutzeit sehr raublustig.

einem Löwen augefallen. Eine auf-
i^ ande Szene spielte sich in einer Menagerie
Ti n Etz , einem Vorort von Paris , ab . Der

mrbändiger gab gerade im Löwenkäfig eine
sck .̂ 8. als einer der stärksten Löwen, der
^>an während der ganzen Vorstellung unruhig

r>m*t einem Prankenschlagdem Bändiger
ber § ^ ?̂elenk autzriß. Blutüberströmt brach
lan ^ ^"t>iger zusammen. Glücklicherweise ge-
in ainem anderen Angestellten, das Tier

Nebenkäfig zu treiben und den Ver-
■au in Sicherheit zu bringen.

dem^ ^ "hnungliick iu Nordfrankreich. Bei
sim- ^ ü̂dtchen Renaix in Nordfrankreicher-
Äuf gestern ein schweres Eisenbahnunglück,
uvrWiener Strecke, ungefähr ein Kilometer
plötzu7 ^ hnhof hielt ein Personenzug. als

ck ern aus Tournai kommender Zug her-
kvetter̂ Es herrschte ein furchtbares Un-
ben ' .Er Führer des letzten Zuges konnte
Nicht- , T dem Gleis stehenden Personenzug

?Eine Maschine fuhr in den letzten
sindx» dauern. Eine große Anzahl von Rei-
'Steiie n,US e verletzt. Aerzte waren bald zur
dem eim>„7 , die erste Hilfe leisteten. Außer

r . Wagen wurden noch zwei andere
dichter beschädigt.

3B, Allerlei.

^Us  Londnma.n undeutlich schreibt,
^sumal "wird  geschrieben: Warum nicht
^hlen? den Leiden der Redakteure er-

^ ^ Englischer Kollege schildert in

einem Londoner Blatt seine Erfahrungen mit
unleserlichen Manuskripten. So waren bei
einem Mitarbeiter „n" und „u" fast nie zu
unterscheiden. Die dringendsten Bitten um
lesbare Schrift waren vergebens. So mußte
der Redakteur sich auf andere Weise zu helfen
suchen: Bei jedem schlechten geratenen „n" be¬
merkte er am Rande des Schriftstücks: „bedeu¬
tet „n" „Natter)" und zeichnete eine sorgfäl¬
tig geringelte Natter an den Rand, während
jedes unlesbare „u" die Konstatierung auf¬
wies : „bedeutet u (Uhu)" und dieses u war
begleitet von einer Skizze des Nachtvogels.
Nun hofte er, mußten doch endlich dieseSchwie-
rigkeiten abgeschafft sein! Aber da verlaffe
sich jemand auf die Setzer! Der Redakteur fuhr
entsetzt zurück, als er die ersten Abzüge in die
Hand bekam. Er war arg mißverstanden wor¬
den. Anstatt des harmlosen Satzes „Ein Hund
schlug an . . ." las er die folgenden, vollkom¬
men unverständlichenWortzusammensetzungen:
„Einatter Huhunatter schluhug anatter. . ."

Die alten Ba bylonier als Bier¬
brauer.  Die Untertanen Hammurabis
haben nicht nur als Juristen und Turmbauer,
sondern auch als — Bierbrauer hervorragen¬
des geleistet: Diese originelle Tatsache hat
kürzlich der Orientalist Friedrich Hrozny in
den Srtzungsberichtender Wiener Akademie
eindringlich hervorgehoben. Der Gelehrte ver-
öfferrllicht u.a. ein Bierrezept, das uns auf
einer Tontafel etwa aus dem Jahre 2800 v.
Ehr. überkommen ist. Es wird da genau auf¬
gezählt, wieviele Bestandteile an Malz usw.
nötig sind, um ein „erstklaffiges Bier " zu er¬
zeugen. Von den Babyloniern haben die

Bewohner Kleinasiens schon im 3. Jahrtau¬
send vor Christus die Bereitung des edlen
Gerstensaftes gelernt. Hrozny ist überhaupt
der Ansicht, daß alle Völker des alten Orients
auf diesem Gebiet Schüler der Babylonier wa¬
ren: also auch die Aegypter, deren Vorliebe
für einen guten Krug Ber den Hiroglyphen-
Lesern schon lange bekannt ist.

Humor.  Junger Ehemann (im Gasthaus) :
„Nun gehe ich aber doch nach Hause; ich fürchte,
daß meine Frau schon schläft!" — Alter Ehe¬
mann: „ . . . und ich, daß meine noch mun¬
ter ist!" — Der kleine Karl (während einer
Gesellschaft heimlich zu einem Herrn) : „Du,
Baron, trink' nicht so viel . . ." — Baron:
„Warum denn?" — Karl : Du sollst ja, sobald
Du einen Schwips hast, mit der Erna verlobt
werden!" —Student A.: „Was hast Du denn
da an der Hand?" — Student B .: „Ja , da
habe ich mir diese Nacht auf der Treppe einen
Splitter hineingetreten!" — A. (zu seinem
Freunde, der sehr schweigsam ist) : „Haben
Kamerad geistige Munition heute schon ver¬
schaffen? !" — East (etwas aus seiner Suppe
fischend) : „Was schwimmt denn da in der
Hühnerbrühe herum?" — Kellner (nach ein¬
gehender Untersuchung) : „Das scheint ein

Stück Huhn zu sein, mein Herr! Verzeihen Sie,
hin und wieder kommt ja so was vor!" —
— Pferdeverleiher: „. . auf diesem Pferde
sitzen Se wie aufm Stuhl !" — Sonntagsrei¬
ter: „Aber 'n Sorgenstuhl!" — Braut : „Ich
habe Dich in Verdacht, daß Du mit meiner
Mitgift nur Deine Schulden bezahlen willst!"
— Bräutigam : „Ja , macht man denn sonst
etwas anderes mit einer Mitgift ? !" — A.:
„Da habe ich nun ein Mädchen geheiratet, das
nicht Klavier spielt, aber eine Mutter hat,
die sehr gut kocht, nun —" — V.: „Nun — und
—?" A.: „Jetzt kocht meine Frau und die

Schwiegermutter spielt den ganzen Tag
Klavier !"

16 . Juni 1914
dem Publikum befand. Der Apparat fiel
zwischen die Menge Der Propeller riß einem
10jährigen Knaben einen Arm ab und ver¬
letzte ihn schwer am Kopfe. Der Knabe ist
seinen Verletzungen erlegen. Auch eine Frau
wurde erheblich verletzt. Die Jnsaffen des
Flugzeuges blieben unverletzt.

Norderney,  15 . Juni . Heute Nach¬
mittag überflog das Militär - Wasserflugzeug
DoppeldeckerI) 26 die Insel , und landete
glatt vor dem hiesigen Hafen. Dasselbe war
etwa um 1 Uhr in Helgoland aufgestiegen
und hatte die Fahrt nach hier in kaum ei¬
ner Stunde zurückgrlegt. Führer ist Stati¬
onsleiter Oberleutnant zur See von Eorris-
s e n, begleitet von dem Oberleutnant zur
See v. Skrbensky.  Um 5 Uhr will das
Flugzeug nach Helgoland zurückfliegen.

Sport.
Kiel,  16 . Juni . In der ersten Regatta

um den Preis von Belgien auf der Kieler
Föhrde erhielt die Jacht „Margarete " (Kie¬
ler Segelvereinigung ) den ersten, „Ilse 4"
(Hamburger Segelverein ) den 2., „Wind¬
spiel 19" (Norddeutscher Regattaverein) den
dritten und „Wann 3" (Sociöte Nautique
Anverooise ) den vierten Preis . Die nächste
Regatta findet morgen statt.

Kunst- und Wissenschaft.
D a r m sta d t , 15. Juni . Der Groß-

herzog von Hessen hat der „Darmstädter Ztg."
zufolge den Privatdozenten Professor Dr
Hohle aus Halle an der Saale zum ordent¬
lichen Professor für semitische Sprachen in der
philosophischender Fakultät der Landesuni¬
versität ernannt.

Dublin,  16 . Juni . In der irischen
Nationalgalerie ist ein echter van Dyk, das
Porträt eines Jünglings entdeckt worden.

Luftschiffahrt.
Mülhausen  i . E„ 16. Juni . Wie ein

aus Deutsch- Südwest - Afrika eingetroffenes
Telegramm meldet, hat der Aviatikflieger
Trück einen bemerkenswerten lleberlandflug
ausgeführt, der wohl der erste größere
lleberlandflug sein dürfte, der in Süd¬
westafrika geflogen wird. Trück flog am
9. d. Mts bei heftigem Winde von Karibik
nach dem ca. 100 Kilometer entfernten Oka-
handja und kehrte am 10. ds. Mts . eben¬
falls auf dem Luftwege nach Karibik zurück.

Deutsch - Eylau  15 . Juni . Heute fand
die Einweihung des hiesigen Flugstützpunktes
statt. Als nach Beendigung der Feier ein
Doppeldecker aufgestiegen war, versagte der
Motor, als das Flugzeug sich gerade über

Bücherschau.
Die Redaktion behält sich eine Besprechung der
einlaufenden Bücher vor , Rücksendung findet in

keinem Falle statt.
Die neue 6. Auflage des Offiziellen Tau-

nusführers, herausgegeben vom Taunusklub,
Preis 2.50 Jl  und der illustrierte Lahnhöhen-
weg-FLHrer, Preis 1.20 Ji,  ebenfalls vom
Taunusklub sind soeben in Ludwig Raven¬
steins Verlag, Frankfurt a. M. erschienen.Der
Taunusführer wurde einer gründlichen Revi¬
sion unterzogen. Die seit Erscheinen der frühe¬
ren Auflage vor 5 Jahren nötig gewordenen
Zusätze und Verbefferungen, besonders im tou¬
ristischn Teil , haben viele Aenderungen nötig
gemocht. Der llmfang des Werkes ist auf 313
Setten gestteoen. Zahlreiche Karten und meh¬
rere Pläne erhöhen die Brauchbarkeitdieses
touristischen Hilfsmittels.

Grasversteigerung.

Telegramme.
Straßentumult in Frankfurt.

Frankfurt a. M., 16. Juni . Bei der Ver¬
haftung eines renitenten Mannes kam es

gestern abend in der Altstadt zu Tumultszenen.
Die Menschenmenge war so stark angewachsen,
daß 20 Schutzleute zu einem Sturmangriff
schreiten mußten. Einige Personen wurden
sistiert, später wieder freigelaffen. Derllrheber
des Tumultes erlitt bei seiner Verhaftung
Verletzungen.

Kirchenbrandaus seltsamer Ursache.
Kulm, 16. Juni . Am vergangenen Sams¬

tag brannte die katholische Kirche in Eroß-
Czysta vollkommen nieder. Auch ein an die
Kirche stoßendes Wirtschaftsgebäude fiel den
Flammen zum Opfer. Man hatte einen Bie¬
nenschwarm, der sich im Turm befand, aus¬
räuchern wollen, wobei das Fachwerk Feuer
fing. Trotzdem die Wehren der umliegenden
Ortschaften in fieberhafte Tätigkeit traten,
brannte die Kirche bis auf den Grundstock
nieder. Der Organist, der die Ausräucherung
vorgenommen hatte, liegt infolge der über¬
standenen Aufregung schwer krank darnieder.
Nach den letzten Meldungen soll er bereits ge¬
storben sein.

Der Angriff auf Durazzo.
Mailand , 16. Juni . Nach den letzten hier

vorliegenden Meldungen aus Durazzo haben
die Aufständischen im Laufe des gestrigen Ta¬
ges wiederholt Angriffe auf die Stadt unter¬
nommen. Erst gegen vier Uhr nachmittags
trat etwas Ruhe ein. Die Zahl der Toten

und Verwundeten ist sehr groß. Der Fürst,
der nur über einige hundert Malifforen ver¬
fügt, erwartet Verstärkungendurch die Miri-
diten aus Aleffio Die Aufständischen stehen
als zwei dunkle feindliche Maffen vor der
Stadt Man befürchtet, daß sie nachts ihre An¬
griffe erneuern werden, und dann die Stadt
rettungslos in ihre Hände fällt

London, 16 Juni . In später Abendstunde
trifft die Meldung ein, daß die österreichischen
und italienischen Kriegsschiffe das Feuer ge¬
gen die Aufständischen eröffnet hätten.

Wien, 16. Juni . Die Aufständischen gehen
nach den letzten Meldungen aus Durazzo zu¬
rück. Es ist allerdings fraglich, ob dies nicht
eine Kriegslist ist. Die östereichischen Ge¬
sandten haben auf Bitten des Fürsten nach
Skutari telegraphiert, um von dort Pflege¬
schwestern nach Durazzo zu berufen. Fortwäh¬
rend werden Verwundete nach Durazzo ge¬
bracht.

Die Bankkrise in der Schweiz.
Genf, 16. Juni . Die Krise in der schweize¬

rischen Kantonalbank hat eine weitere Ver¬
schärfung erfahren. In llri gehen Gerüchte
von einem finanziellen Zusammenbruchder
dortigen Kantonalsparkaffe, die in letzter Zeit
unter großen Verlusten infolge verfehlter
Spekulationen und ungünstiger Kapitalan¬

lagen zu leiden hatte. Die finanzielle Lage
des Instituts gilt als vollkommen erschüttert.
Ein Direktor der Bank, ein Württemberger,
namens Neudorffer, dem man die Schuld an
der Krise zuschreibt, ist bereits in Haft genom¬
men worden. Auf die Kunde von dieser Fest¬
nahme erfolgte ein allgemeiner Sturm auf die
Kaffe der Bank. Da das Unternehmen vom
Staate garantiert ist, so hat dieser das De¬
fizit zu decken. Man fürchtet aber, daß der
Staat , um den Verpflichtungen Nachkommen
zu können, gezwungen fein wird, erhebliche
Steuerzuschläge durchzuführen.

Kurhaus Bad Homburg.
Mittwoch, 17. Juni.

Morgens l/28 Uhr an den Quellen.
Dirigent : Herr Konzertm . Meyer.

1. Choral : „0 du Liebe meiner Liebe.“
2. „Auf Schritt und Tritt “,

Polka-Marsch Faust.
3. Ouvertüre zur Oper „Hans

Sachs“ Lortzing.
4. „Auf Glückes Wogen“,

Walzer Waldteuf el.
5. „Allerseelen “, Lied Lassen.
6. Potpourri aus der Optte.

„Der Micado“ Sullivan.
Nachmittags 4 Uhr.

Dirigent :Herr Jwan Schulz, Kapellmeister.
1. „Blaue Blumen“, Marsch Theubert.
2. Ouvertüre zur Optte. „Die

Verlobung bei der Laterne “Offenbach.
3. „Heinzelmännchen“ Hellmesberger
4 Fantasie über „Schumanns

Werke“ Schreiner.
5. „Sphinx“, Walzer Popy.
6. Larghetto aus dem Quintett

für Klarinette u. Streich¬
instrumente Mozart.

(Klarinette : Herr Werner .)
7. „Lockenköpfchen“, Inter¬

mezzo Powell.
Abends 8 Uhr.

Extra - K onzert

Abends 8x/ä Uhr im Goldsaal.
Gastspiel des Hofkünstlers und Experi¬

mental Psychologen Marco Malini.

Wetterbericht
Voraussichtliche Witterung . Meist heiter,

warm. Gewitter. Vorwiegend nordöstliche
Winde.

* Für das Naffauerdenkmal auf dem
Schlachtfelde von Waterloo sind bis jetzt im
Rathaus Zimmer Nr. 11  eingezahlt worden:
Von Rentner P . H. Maurer 20 M. von
Bürgermeister Feigen 3 M.

^er Gesamtauflage unser heutigen ' Aus-
^  gäbe liegt ein Prospekt des Buchver.
lags Bosse & Co . Hamburg bei, worauf
wir unsere geschätzten Leser besonders auf¬
merksam machen.

b!S C den 17. Juni ds. Js . wird die Heu - II
^ N̂wies» ^ städtischen Wiesen im Salzgrund

Zusa„.' Leidlich versteigert.
Uhr. ^ enkunst auf dem Seedam

Homb

2624

und Grummet-
und der Klär-

:dammsweg an den Klärbecken nachm. 3

'̂urg v. d. Höhe, den 10. Juni 1914.

Der Magistrat II.
Feigen.

«X — >- - -- s r >u r ...

5 ŝtinalweg Oberstedten bis andie n> ms u
" ^Eungsgrenze Oberursel

Oterta , W *“ m - --
'« Kn. b«n 16, 6 1914 .

er. für Fuhrwerke gesperrt.

267g Die Polizeiverwaltung
Kleemann.

Schöne
4 Zimmerwohnung

Bad, elektr. Licht, Gas, Veranda
und allem Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, sofort oder später zu ver-
mieten. Preis 700 Mark. Näheres

Heinrich Kleindienst,
Immobilien, Louisenstraße 94

Telefon 782. 2472a

Großes Mansardenzimmer
mit Küche und allem Zubehör sofort
zu vermieten. Zu erfragen 2573a

Kirdor ferlandstraße 26 . Hinterh.

Schön möbl. Zimmer
per sofort zu vermieten. 2607a

Neue Mauerstraße 5, I . St.
Einfach und bess.

möbl. Zimmer
sofort zu vermieten. 2576a

Höyestraße 11, III

Wichtig für Erfinder.
Kostenlose , gewissenhafte Beratung und Prüfung neuer

Ideen und Erfindungen ) auf Grund langjähriger , hervor¬
ragender Erfahrungen , Erwirkung und Verwertung von Patenten,
Gebrauchsmustern und Warenzeichen für alle Lander-
Gutachten etc. durch Patent - u. Techn . Büro Conrad Köchling Ing.
Mainz, Bahnhofstrasse 3, Telefon 2754 . Mitglied des „Deutscher
Schutzverband für geistiges Eigentum ." II. Beferenzen , infor¬
mierende Broschüre kostenfrei . 2104

FORT I
dem alten Zopf

Kluge Hausfrauen kaufen nur noch:Jaalbürg ia‘Paketfchmierfeife
>n 1 Pfund Packung . — < ■

J ’parfam • ^Zauber - Bequem•
BIER & HENNING '.Seifenfabrik.

HOMBURG vkd. HÖHE.. _
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Ifelefon 462 . - gegenüber dem Kurhaus. - H3U$ 11. KliCl]Bfl£6f3t
Gläswaren , Porzellane . SPIELVVÄREN, Steingut , Emaillewareh.

.

M -W a

Stehpult , Eisschrank,
großer Ausziehtisch

billig Promenade 9, p. 2674

8»mu»nd Herren
ist zum Heiraten stets gute Gelee ew
heit geboten durch 2061

Frau Pfeiffer Nachf.
Frankfurt a.M ., Mainzerlandstr . 71.

2 Zimmerwohnung
zu vermieten. 2663a

Wallstraße 31.

Kesitlschlägkr's
Haarbürsten,Kleiderbürsten,
Zahnbürsten, Schwämme

1831

werden nur verkauft unter Garantie der Haltbarkeit. Alleinverkauf : Louisenstrahe 87.

D«Sjust, nnii Sannenbab
bei Dornholzhausen 2329

ist täglich geöffnet.
Haltestelle der elektrischen Bahn Dornholzhaufen, Sonnenbadstraße.

Knrhaustheater Bad Homburg.
Direktion : Hermann Steingoetter

Samstag , den 20. Juni 1914, abends 8 Uhr
unter Mitwirkung der Kurkapelle.

Neuheit ! P O 16 II b IU t Neuheit!
Operette in 3 Akten von Leon Stein,

Musik von Oskar Nedbal
Dirigent : Alois Lanzer. Regie : Ferdinand Ahnelt.

Personen:
Pan Jan Zaremba, Gutsherr
Helena, seine Tocbter
Gras Boleslaw Baranski
Bronio von Poplrl . sein Freund
Wanda Kwasinskaja , Tänzerin an der

Warschauer Oper
Iadwiga Pawlowa , ihre Mutter
v. Mirski ,
v. Gorski I Edelleute. Freunde
o. Wolenski |bes  Grafen Baranski •
v. Eenowicz

Ferdinand Ahnelt.
Hanfi Martini.
Curt Harden a. G. s. d. <5.
Georg Schmidt

Empfehle täglich frisch
prima süßen u. sauren Rahm

I». Schlagrahm
tiefgekühlte Buttermilch

Ia. oberhessische
Tafelbutter

hochfeinen
Schmierkäse

(weissen Käse ) (2037

I. Hamburger
Milchzentrale
Inh . Th . Feldmann

Waisenhausstr 9. Telefon 160

Earola Galster.
Else Jüngling.
Hans Grosser-Braun.
Kurt Her«sch
Erich Baer
Emil Hausen.

Fräulein von Drygalska
Komtesse Jozier Napolska
Wlaftek, bedienstet bei Baranski

Ilse Doerr-Hardy.
Winni Fischer.
Fritz Döbel.

Preise der Plätze : Opcrettenpreife.
Kasten-Oeffnung 71/, Uhr. — Anfang 8 Uhr. — Ende nach 1« ' /, Uhr.

Maische fanbtsbnnb
Wiesbaden.

Wir legen einen Teilbetrag von nom. 5 000 000 M der neu
auszugebenden 4% Schuldverschreibungen der Nasfauifchen Landesbank
„26 . Ausgabe" zum Vorzugskurse von 98,49 °/° (Börsenkurs 99°/°)
in der Zeit vom 18. Juni bis 11. Juli 1914 einschließlich zur
öffentlichen Zeichnung auf.

Die Anleihe ist unkündar bis 1. April 1923.
Zinstermin : 1. April und 1. Oktober.
Die Stücke können sofort bezogen werden

Zeichnungen können erfolgen:
Bei der Hauptkaffe der Nasfauifchen Landesbank in Wiesbaden, bei

sämtlichen Landesbankstellen und den Sammelstellen der Nassauischen Spar¬
kasse; ferner bei den meisten Banken und Bankiers . Die näheren Zeich¬
nungsbedingungen find daselbst erhältlich.

Die Schuldverschreibungen der Nasfauifchen Landesbank find
mündelficher,

fie werden vom Bezirksverband des Regierungsbezirks
Wiesbaden garantiert.

Wiesbaden,  den 12. Juni 1914 . 2668
Direktion der Raffauischen Landesbank.

Flechten
nässende u. trock. Schuppenflechte,
Bartflechte, Aderbeine , Beinschäden,

offene Füße
Hautausschläge, skroph. Ekzem«,
böse Finger, alte Wunden sind oft
sehr hartnäckig. Wer bisher ver¬
geblich auf Heilung hoffte, versuche
noch die bewährte u. ärztl. empfotaL

Rino - Salbe.
Frei von schädlichen Bestandteilen.

Dose Mk 1.15 u. 2 25
Mat vfrltn ?« imtdrfiekHtk Rlnon. »eki>
At F*. Rieh . Schubert ft Co ., Q. m. b. n.

Weinböhl « - Dresden.
Xu haben In allen Apotheken

Markt-
und

GarteB-Schirme
Geb . Fridberg
Mainz, Schötterstr . 13

Schirmfabrik.

Müh Kilgmwoül
per % Flasche Dt 2.20 , die 1 , Flasche M 1.29

IDiesöodenrc äuctropfen
I per 1/1 Flasche M 2.50, die l/f Flasche M 149 ^
♦ zwei hervorragende Kräuterliköre , sehr zu empfehlen, j
^ Engrosvertrieb : 2670 ^Tb. Feldmann. im. *

Vertreter:

ist und bleibt das beste, bequemste und billigste
Universal -Wasclt - und Bleichmittel

der Gegenwart . 1081
i0 Schont die Wäsche . Großartiger Erfolg

Herrn . Jos . Krepele,
«hl" Königs . Preuß . u . Großh . Badischer Hoflieferant,

Dampfseifenfabrik Coblenz.
Wilh . Hildenbrand , Bad Homburgv. d H. Tel. 146

- Ueberall hört man, wie gut Zucker ' .
ßri8inaI >ICr*uter » Hearw « ». er bei dün¬
nem, schwachem oder sprödem Haar , bei Kops-
schuppcn, Juckreiz undpuppen,Haarausfall
ifl Tausende verdanken ihm ihr schöne-,
prachtvolles Haar ; verhütet vorzeitiges Er-
grauen und Brechen der Haare , belebt und
ersrischt wunderbar die Kopsnervcn und stärkt
den Haarboden. Von ersten Autoritäten warm
empfohlen. Fl . M. 1.26, M. 1,75 U. M 2.50CTHttUUiui. iyi< ja , • —
Dazu Zuoker ' . komb. Krluter -Sham-
DOOn.4»®afet 20 Ps. Großartige Wirkung,
von Tausenden bestätigt. Echt bei
Otto Doltz, Carl Mathay.

^ nnssabesländwmtiocbglwz

Laden
sofort zu vermieten.
558 Louisenstraße 78.

Männergesang-Verein
Bad flombnrg.

Sommer - Fest
Sonntag , den 21. Juni im Garten
„Zum Homburger Hofu (J . Leit sch,

2680 Homburg - Kirdorf)
Gesangs -Vorträge » Tanz , Wurf - und
Wurfeibude , Preis - Kegeln,  Kinder¬

spiele und sonstige Belustigungen.
Abends Jllumination.

Freunde und Gönner des Vereins willkommen.
Eintritt frei ! Der Vorstand Eintritt frei!

Empfehle
Rücken , Keulen , Buge , Ragout
sowie ganze Rehe äusserst billig.

Man verlange Preis bei Mehrabnahme.
Pfaffenbach,

Geflügelhandlung.2681

Druckarbeiten
jeder Art fertigt in geschmackvoller Ausführung

—  zu billigen Preisen die

„Tannnsboten“-Druckerei
Audenstrasse Nr. 1 Telefon No 9

16jähr. Junge
zum Flaschenspülen sofort gesucht.
2669 Waisenhausstr . 4.

Kräft. jung. Mann
schreibgewandt, stattl . Erscheinung
mochte sich von Ende Juni ab durch
Übernahme einer Aushilsstelle Neben-
Verdienst verschaffen. Gest. Ange-
bote unter K. 2673 an die Expe-
dition dieses Blattes.

L

Fräulein

Keine Ratte!Keine Maus!
bleibt leben. Legen Sie Ackerlon
aus , Wirkung frappant , ä 50
und 100 Pfg . sowie Ackerlon
Paste" ä 60 Psg. Nur bet:
Otto Voltz, Hoflieferant, Drogerie

zur Bedienung unserer Teleson-
Eentr ale

gesucht.
Schriftliche Angebote mit Gehalts-
ansprüchen an

Elektrizitätswerk
Homburg v. d. H. Miengefellschaft.

Höhestratze 40. 2671

Gesucht,
schaff, Metzgerei od Waren¬
geschäft. Off. von Selbstverkäuser
u. R . Weihrich , postl. Diez a.d.L.

Mädchen.
welches kochen kann gesucht. — Vor¬
stellen abends von 8—9 Uhr

Schmitt-Hartlieb
2672 Schöne Aussicht 4.

Verantwortlich für die Redaktion : Friedrich Nachmann ; für den Annoncenteil Otto Gittcrmann ; Druck

Fleißiges , braves

Diknstmicheu
zu mieten gesucht.

Elisabetheenstratze 17
2678 Ecke Hatngasie im Laden._ _ _
"uno Vertag : Schudt .s Bachdruckerei Bad Homourg v. - .

per Pfd . M 1.20
Karl Kesselschläger

Telefon 187.

Sauberes MädchA
für leichte Hausarbeit und zu
Kinde gesucht Earl V - M
2676  Haushaltungsbaz ^ .

i#

II.

Moderne
5 Zimmerwohnung,.,

„ . Etage mit 2 Giebelztw ^
Mädchen - Zimmer und
Zubehör per 1. Juli zu v ^
1427 Ferdinands-Anlage^

Im ersten Stock meines H
3 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör sosort̂ h/
mieten. Ebenfalls eure ..mieten. Evensaus er»; - ti
Wohnung daselbst ner l

Emanuel Wertheim
Louisenstraße42657a

Schöne Wohnung/
von 2 evtl, auch Z ZunmerU^
""^ Kirdorf. Bachstraß^
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